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Berlin, den 11. Juli. 8 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruhet, den Ober ⸗ 


Landesgerichts⸗Aſſeſſor Engelmann zum Regierungs⸗ 
Rathe in Oppeln, den Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor 


Marquard zum Regierungs⸗Rathe und Stempel⸗Fis⸗ 


kal für die Provinz Brandenburg, die Steuer⸗Kaͤthe 
Wilcke und Helmentag zu Regierungs⸗Raͤthen bei 
den Provinzial⸗Steuer⸗Verwaltungen in Magdeburg 
und Koͤln zu ernennen. £ 
Aus den Maingegenden, vom 7. Juli. 
„Aus Weimar wird berichtet, daß Goͤthe im Begriff 
iſt, eine Fortſetzung ſeiner merkwuͤrdigen Schrift: 
Aus meinem Leben. Dichtung und Wahrheit,“ 
herauszugeben. | 
Das Individuum, welches neulich Nachts den An⸗ 
griff auf das Haus oder vielmehr die Fenſterſchei⸗ 
ben des großherzogl. und herzogl. ſaͤchſiſchen Bun⸗ 
destagsgeſandten, Grafen von Beuſt in Frankfurt, 
gemacht hat, iſt bereits zur Haft gebracht. Es i 
ein Handelsmann aus dem Weimarſchen. 
Auch in Süddeutſchland geben die Wollmaͤrkte kein 
erfreuliches Reſultat. Der Kirchheimer Markt in 
Wuͤrtemberg war zwar ſehr befucht, aber die Wolle 
* 2 gegen das vorige Jahr um 0 bis 60 Pros 
„Ka 


* 


der feinen ſind drei Viertel liegen geblieben. 


„Die Frankfurter Ober⸗Poſtamts⸗ Zeitung ſagt in 
einem Aratel aus Oberheſſen, daß dort die Frucht⸗ 
barkeit ſehr groß ſei; ſo ſei das Korn binnen 14 
Sagen in manchen Feldern bis zu der ſeltenen Hoͤhe 


d e b RE 
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Im Verlage der Hartmannſchen Buchhandlung. 


57. 2 ‚Elbing. Montag, den 17ten Juli 1826. 


ndwolle wurde am meiſten verkauft, von v 
an dem Rande des Feldes, welches man ſchuͤtzen will, 


20 Schritte kleine Haufen 
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gelehrten Sachen. 


(Redacteut: F. T. Hartmann.) 


. 4 
von 5 Ellen geſtiegen. — Wenn dies kein Druck⸗ 
fehler iſt, ſo iſt dieſe Hoͤbe in der That ohne Beiſpiel. 
„ Am 24. Juni, Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr, 
ſind an beiden Ufern des Zuͤrcher Sees an vielen 
Orten, namentlich in Waͤdenſchweil, zu Staͤfa und 
im Seefeld, unweit der Stadt, waͤhrend einiger Ges 
kunden bedeutende Erdſtoͤße verſpuͤrt worden. Auch 
zu Trient und Roveredo wurden am 24. Juni Erd» 
erſchuͤtterungen verſpuͤnrt. Be 

Aus den Niederlanden, vom 5. Juli. 
„Von verſchiedenen Seiten gehen ſehr betruͤbende 
Nachrichten uͤber bedeutende Gewitterſchaͤden ein; 
nur allein in dem Kanton Fleurus, in der Provinz 
Hennegau, ſind durch ein heftiges Gewitter am 1. 
d. 2930 Morgen Ackerland, die mit Getreide bedeckt 
waren, gaͤnzlich verheert worden. 9.3 
Die Tuchfabriken zu Verviers und der daſigen 
Gegend ſind in ſolche Stockung gerathen, daß die 


ff meiſten Arbeiter dadurch ins größte Elend ver ſetzt find. 


Es iſt bekannt, daß man ſich in Weingegenden 
des Mittels bedient, die Weinberge durch Hülfe des 
Rauchs gegen Nachtfroͤſte zu ſchützen. In Brabant 
bat man voriges Jahr den Verſuch gemacht, dieſes 
Mittel zum Schutz des Buchweizens anzuwenden, 
und es bewaͤhrt gefunden. Man ſtellt zu dem Ende 


von der Seite, woßer ber ZEN Sorf und Moor uf, 
und zuͤndet ſie, wenn man Nachteeif befürchtet eine 


halbe Stunde vor Sonnenaufgang an. Sie muͤſſen 


mehr rauchen als Flammen ſchlagen. Der Rauch 
ziebt ſich bei ſchwachem Winde über das Buchwei⸗ 
zenfeld bin, und ball den Reif ab; wird der Wind 
aber ſtark, fo iſt kein Nachtreif mehr zu befürchten. 


: Wien, vom 4. Juli. 
Geſtern Nachmi „zwiſchen 5 und 6 Uhr, zog 
ein beftiges Ge ‚in der Richtung aus Nord⸗ 


er Blitz ſchlug an mehreren 


ie über Wien. 
rten ein; namentlich an der ehemaligen Minoriten⸗, 
jetzt babe ene in der Stadt; auf 


der Wr auf der Wieden, im Lichtenthale u. 
ſ. w., ohne jedoch zu zuͤnden. | 
Am 23. Juni, Abends nach 8 Uhr, verfpürte man 


zu Innsbruck in Tirol zwei leichte Erdſtoͤße; ein 
weit ſtaͤrkerer folgte am folgenden Tage fruͤh nach 
3 Uhr, welcher von einem gewaltigen Brauſen be⸗ 
gleitet war, und durch deſſen wellenfoͤrmige Bewe⸗ 
gung die Moͤbel in den Zimmern und die Leute in 
den Betten ziemlich heftig geruͤttelt wurden. Die 
Saaten in jenen Gegenden find zwar etwas zuruͤck, 
ſteben aber ſehr ſchoͤn. Berichte aus dem ſuͤdlichen 


Tirol find in dieſer Hinſicht ebenfalls ſehr guͤnſtig; 


beſonders ſchoͤn fol ſich auch die Rebe zeigen. 
Mom, vom 22. Juli. 

Den 17. erſchlug der Blitz auf der Heerſtraße 

von Oſtia einen Vater nebſt ſeinen 2 Soͤhnen, die 


ſich vor dem Unwetter unter einen Heuſchober ge⸗ 


fluͤchtet hatten. Den folgenden Tag brachte ein 
ſtarker Nordwind eine empfindliche Kälte mit. Die 
Gipfel der Abruzziſchen Berge waren mit Schnee 
bedeckt, was ſeit Menſchengedenken im Juni nicht 
geſchehen war. In der umgegend von Rom bat 
der Hagel viele Verwuͤſtungen angerichtet. 
Madrid, vom 23. Juni. 

Mittelſt eines an alle Straßenecken angeſchlage⸗ 
nen Zettels erfuhr man vorgeſtern Abend, daß eine 
koͤnigl. Verfuͤgung beſteblt, wie binnen acht Tagen 
alle Bücher und Handſchriften über Freimaurerei, 
Communeros, Carbonari und andere gebeime Geſell⸗ 
ſchaften, den Polizeibehoͤrden des Orts vorgezeigt 
werden ſollen, widrigenfalls würden die Hehler als 
Majeſtaͤtsverbrecher angeſehen werden. Beſagte Ber: 


fuͤgung wird im ganzen Koͤnigreiche bekannt gemacht 


werden. 


Hr. Rothſſchild bat nicht mehr die Auszahlung für 
die franzöͤſiſche Beſatzungsarmee. Hier heißt es, die⸗ 


ſer Banquier werde eine zwiſchen unſerer Regierung 

und dem Grafen v. Villele zu Stande 

große Finanz⸗Operation uͤbernehmen. 

ac 5 Paris, den 4. Juli. | | 
In 2yon find viele Arbeiter wegen Mangels a 

Unterkommen in großer Noth. Kürzlich wurde ein 

Konzert gegeben, deſſen Ertrag zur Unterſtuͤtzung 


dieſer bedürftigen Klaſſe beſtimmt war. 


gekommene 


Fur das 
Geld wurden unter andern 25taufend Pfd. Brot 
gekauft, und für 389 Fr. Pfaͤnder aus dem Leih ⸗ 
baufe eingelöſt. 245 Familien baben an dieſer Un- 
terſtuͤtzung Theil gehabt. 
In Folge der Unruhen, welche unlaͤngſt bei Ge ' 
legenheit der Miſſionen in Rouen vorgefallen waren, 
find drei Frauen zu zweijaͤhriger Haft, 100 Fr. Geld⸗ 
buße und 200 Fr. Schadlos haltung verurtheilt wor⸗ 
den, weil ſie eine vierte Frau, die als Zeuge auf- 
getreten war, geſchimpft und geſchlagen hatten. | 
Die Etoile meldet als etwas Auß eror dentliches und 
Wichtiges den Uebertritt von vier jungen Walden⸗ 
fern zur katholiſchen Kirche. Einer derſelben, Nas 
mens Johann Daniel Tourn aus Rora, hat die Bes 
weggründe ſeines Schrittes in einem an feinen Bas 
ter gerichteten Schreiben oͤffentlich bekannt gemacht. 
Der Vater hat dem jungen Menfchen verboten, ihm 
je wieder unter die Augen zu kommen. Die Bekeh⸗ 
rungen find vorigen Frühling in Pignerol erfolgt. 
Herr Forbin Janſon, Biſchof von Nancy, bat den 
Prieſtern ſeiner Dioceſe den Wein nicht anders als 
mit Waſſer gemiſcht zu trinken erlaubt. Eben die⸗ 
ſelbe Vorſchrift haben vor 200 Jahren die Jeſuiten 
den Prieſtern zu Quimper gegeben, wie aus folgen⸗ 
dem Buͤchlein erhellt: „Die Einrichtung der geiſtli⸗ 
chen Verbruͤderung, die dem heiligen Geiſte unter 
dem Namen ſeiner Gemahlin, der Jungfrau Maria, 
gewidmet und im Jeſuiterkollegium von Quim per⸗ 
Corentin errichtet worden. Bei Johann Hatduyn, 
Buchhaͤndler. 1654, 172 S. in Duodez.“ — Der 
Biſchof von Pup, Hr. Vonald Sohn, hat den Prie⸗ 


———ů— 


ſtern unter der Androhung, daß ſie ſonſt der geiſt⸗ 


lichen Funktionen verluſtig gehen wuͤrden, dreieckige 
Huͤte zu tragen befohlen. 899 1 
Die große koͤnigliche Druckerei beſchaͤftigt go Preſ⸗ 
fen, 295 Arbeiter und verbraucht jaͤbrlich 70: bis 
8otauſend Ries Papier. Außerdem giebt es hier 
80 Druckereien, 600 thaͤtige Preſſen, go Buchdruk⸗ 
kerei⸗Faktoren, 70 Korrektoren, 1400 Setzer, 1200 
Drucker und 250 Lehrburſchen. — Man rechnet im 


Durchſchnitt unter 100 Werken, die erſcheinen, 7 


tbeologiſche, 5 rechtswiſſenſchaftliche, 16 politiſche, 
28 ſchoͤnwiſſenſchaftliche, 24 geſchichtliche und 20 


welche ſich mit anderartigen Gegenſtaͤnden befaſſen. 


In Marſeille hatte ein junger Menſch durch ra⸗ 


ſches und unvorſichtiges Fahren eine Frau von 70 


Jahren ſchwer verletzt. Dafuͤr mußte er 10 Tage 
im Gefaͤngniſſe zubringen, und ein dortiger Kauf, 
mann, der fur den jungen Menſchen verantwortlich 


iſt, wurde verurtheilt, außer 550 Fr. Heilungste⸗ 


ken der Frau eine lebenslaͤngliche Penſion von 
jahrlich 220 Fr. zu zahlen. cm 15852 


Das in Lpon erſcheinende Journal du Commerce 
giebt ſeinen Leſern eine der abenteuerlichſten Geſchich⸗ 
ten zum Beſten, die in der neueſten Zeit dem zeitungs⸗ 
jeſenden Publikum vorgelegt worden find. Es haus 
delt ſich um nichts weniger als um einen Menſchen, 
(den Engländer Dodsworth) welcher, nachdem er ſeit 
dem J. 1650 am Fuße des St. Gotthards unter 
Schnee und Eis vergraben gelegen, gegenwaͤrtig von 
einem andern Englaͤnder, dem Doktor Hotham, wie⸗ 
der ins Leben zurückgerufen worden, und, ausge⸗ 
nommen, daß er eine Steifheit in den Gliedern em⸗ 
pfinde, friſch 15 munter I 9 1 

ondon, vom 2 uni. 

Geſtern Nachmittags 7 ein unerboͤrtes Ha⸗ 
gelwerser in und um London. Man bat Hagelſteine 
von dem Umfange eines Zolles gefunden. In Herrn 
Monchy's Garten gingen für 200 Pfd. St. (1400 
Thlr.) Glasſcheiben entzwei; der gleiche Verluſt des 


Herrn Brown betragt zehumal fo viel (Tkeibhaͤuſer 


echnet). Hr. Anderſon, ein Blu⸗ 
menhandler, muß nicht weniger als dreißigtauſend 


ausgetrocknet und an ſchweren Ungewittern hat es 
| I von 29 Grad 


an vielen Stellen nicht gefehlt. | 
Die Nachrichten aus den Fabrikorten lauten wie⸗ 


der traurig. Es giebt jetzt mehr unbeſchaͤftigte Ar⸗ 


beiter als je. | | 8 
Unfere Zeitungen berichten von zum Theil bluti⸗ 


Truppen Ordnung herſtellen muͤſſen. 
den Zuſtand der 


J. dleheng zu: beleben. Es koͤnnen noch Monate, 
ungehen 71 noch Jahre darüber hingehen, bevor die 
ure Maſſe roher Materialien verarbeitet iſt, 


welche die unuͤberlegten Sp:cufarionen des i 
chenen Jahrs aufgehäuft baden. Am Freitag fon 
ten 9tauſend Ballen Baumwolle im oſtindiſchen Haufe 


verkauft werden, aber nur ein Viertheil davon fand 


Die Zahl der Bankerotte in dem mit Juni 1825 


geendeten halben Jahre war 489; in dem mit Juni 


1826 geendeten 1827! | 

In der Gegend von Vokhara waͤchſt ein Surro⸗ 
gat des Zuckerrohrs, das durch Wohlfeilbeit und 
Wohlgeſchmack nichts zu wünſchen übrig laͤßt. Die 
umliegenden Staͤdte führen jährlih an Totaufend 
Mauds, zu 2 Rupien das Maud, aus. Dieſe Art 


Zucker, dem nur eine bequemere Form zum Brand; 


port fehlt, koͤnnte unſern Zucker ſehr gut erſetzen. 
Der Name dieſes Surrogats iſt uns jedoch nicht 
bekannt geworden. a ip 
Stockholm, den 30. Juni. . 
Dieſer Tage find in der hieſigen Umgegend meb⸗ 
rere Waldbraͤnde ausgebrochen, woran wohl vor⸗ 
zuͤglich die trockene Witterung ſchuld iſt. Die mei⸗ 
ſten dieſer Braͤnde ſind durch die angeſtrengteſten 
Bemühungen gehemmt und geloͤſcht worden. Von 
zweien weiß man, daß ſie Waldſtrecken von je an⸗ 


derthalb ſchwed. Meilen ungefaͤhr in der Länge ver⸗ 


zehrt haben. * .! . 
Bei dem ungluͤcklichen Brande in Frederikshald 


| follen 3000 Menſchen um ihre Habe und Obdach ge 
kommen ſein. ü a a 


KRopenbagen, den 1. Juli. 

Am 2ä4ſten v. M. herrſchie zu Nalborg eine Hitze 
R. im Schatten. Allgemein klagt 
man über allzugroße Duͤrre. e 
St, Petersburg, den 1. Jul.. 
Am 26. v. M., Abends gegen 8 Uhr erreichte, wie 
wir ſchon meldeten, der Trauerzug mit den irdiſchen 
Ueberreſten der unvergeßlichen Eliſabeth die Peter⸗ 
Pauls⸗Kathedrale, wo der Sarg noch bis zum zien 


Juli auf dem Katafalke ruht und von den Kuͤſſen 


des dankbaren Volkes bedeckt wird. Von der Fe⸗ 
ſtung weht ſeit dem Augenblicke der Beiſetzung der 
Leiche eine ſchwarze Drauerflagge. In der Kirche 
ergriff die Ruͤhrung die Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
rowna fo heftig, daß Ihre Majeſtat den Tempel 
verlaſſen mußte; Se. Majeſtaͤt der Kaifer enz ſei⸗ 
ner Durchlauchtigen Gemahlin nach. Seit dene 535 
der Beiſetzung wohnten Ihre Mai. die 1 400 ends 
feierlichen Zodtenmeffen, die Morgens are bei 
in der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale de m Abende 
auch Se. Maj. der Kaifer bat ſelbigen am Aben 


— — e Majeſtät pingen täglich dem Gerde 


der bochfeligen Koiſerin ihren Schmerzenszell der. 


Vorgeſtern hat das geſammte diplomatiſche Corps 
und Tages vorher der Herzog von Raguſa nebſt 
Gefolge dem Gottesdienſte in der Peter⸗Paulskirche 
beigewehnt. N 

Nach den von der Permſchen Bergbauverwaltung 
erhaltenen Berichten ſind bei den Bergwerksbeſitzern 
abermals goldhaltige Gruben oder Sandlager ent: 
deckt worden. In den Niſhetagilskiſchen Beſitzun⸗ 
gen des Hrn, v. Demidow — im Permſchen Gou⸗ 
vernement im Werchoturiſchen Kreiſe ſind drei Gru⸗ 
ben entdeckt. In den Werchneiwinskiſchen Beſitzun⸗ 
gen des Hrn. v. Jakowlew — im Permſchen Gou⸗ 
vernement im Ekatherinenburgiſchen Kreiſe drei Gru⸗ 
ben. 100 Pud Sand enthalten in allen dieſen Gru⸗ 
ben 4 bis 13 Solstnik Gold. 

Napoli di Romania, vom 12. Mai. 

Die griechiſche allgemeine Zeitung vom 8. April 
(neuen Styls) Nr. 49. enthält eine Proklamation 
der Regierung vom 3. deſſelben Monats an die In⸗ 
ſelbewohner des Archipelagus, in der angezeigt wird, 
daß man ſich genoͤthigt ſehe, die griechiſchen Kor⸗ 
ſaren mit Waffengewalt zum Geborfam und zur 
Einſtellung dieſer das Heil der Nation gefaͤhrdenden 
Gewaltthaten zu zwingen. Um aber dieſe Angele⸗ 
genheit raſch und nachdruͤcklich zur Ausführung zu 
bringen, ſei eine mit der beſondern Leitung der Ge⸗ 
ſchafte des Archipelagus beauftragte Kommiſſion 
von 3 Mitgliedern ernannt, die in Gyra reſidiren 
und mit der Regierung und den uͤbrigen Inſeln eine 
Korreſpondenz unterhalten ſoll. Es wird ihr eine 
hinreichende Macht zur Beſtrafung der Seeraͤuber 
gegeben werden. Zugleich werden die Inſulaner auf 
das dringendſte aufgefordert, zu der Anleihe bei⸗ 
zuſteuern, welche die Regierung aufzunehmen gend» 
thigt if, Das Dekret zur Einſtellung der Seeraͤu⸗ 
bereien umfaßt 18 Artikel. Die gegenwaͤrtige Re⸗ 
gierung bat dieſe Maßregeln genebmigt und auf's 
neue in Vollzug ſetzen zu laſſen befohlen. 7 
Der General Fabvier hat bei feinem bekanntlich 
3 Plan auf Karyſtos in Euboͤa nur 

0 
bingegen der Verluſt der Tuͤrken wenigſtens 170 M. 
detraͤgt. . | 
Vermiſchte Nachrichten. 

Se. Maj. der König hat unter Aufhebung ſammt⸗ 
licher wegen Unterſtuͤtzung der Eltern von ſieben und 
‚mehr. Söhnen, fruher ergangenen Beſtimmungen, 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabimetsordre vom 27. Mai c. 
feſtgeſetzt: daß das Koͤnigl. Pathengeſchenk zwar fer⸗ 
ner und allgemein Einhundert Thaler gezahlt, jedoch 
die Bedingung allein davon abhaͤngig gemacht wer⸗ 
den fol, daß die fieben in einer und derſelben Ehe 
erzeugten Sohne bedurftiger Eltern noch wirkſich 


ann an Todten und Verwundeten gehabt, da; 


am Leben fein, und ſich in elterlicher Erziehung und 
Pflege befinden muͤſſen; die Bewilligung für ſteben, 
in einer Ebe ohne Dazwiſchenkunft von Toͤchtern 
erzeugten Soͤhne aber dann ganz wegfalle, wenn 
ſolche nicht mehr fämmtlich am Leben oder in der 
elterlichen Erziehung und Pflege, die Eltern alſo 
biernach zum Empfange der Einbundert Thaler nicht 
berechtigt find. i 

Der Herr General-Poſtmeiſter v. Nagler hat mit 
telſt Schreibens vom 22. Juli 1825 und ſucceſſiver 
Einzahlung einer Summe von Dreitaufend Thalern, 
ein ſechstes Stipendium für Söhne der Poſtbeamten, 
ſowohl des General⸗Poſtamts, als der Provinzial 
Voſtbeamten in der ganzen Monarchie, mit der Be⸗ 
dingung geſtiftet, daß das Recht der Wahl des Zög 
lings, bei jedesmaliger Erledigung der Stelle, auf 
„ Zeiten dem Chef des Poſtweſens 
Ma > 

In Leipzig iſt ein eigner Verein von neun Ehre 
maͤnnern, worunter ſich auch die Profeſſoren Krug, 
Sichirner und Herrmann befinden, zuſammengetreten, 
welche durch eine Bekanntmachung vom 10. Juni 
bemerklich machen, daß die Griechen lange Zeit nicht 
im Stande fein werden, an Errichtung neuer AM 
falten für die Jugend zu denken. Da Leipzig im⸗ 
mer junge Griechen in ſeinen Mauern geſehen hat, 
welche nicht blos des Handels, ſondern auch der 


Bildung wegen dahin kommen, ſo habe man den 
Gedanken gefaßt, einen Unterſtuͤtzungsfond für junge 


in Leipzig ſtudirende Griechen zu begründen, um die 
verwaiſeten und ganz hülflofen Knaben und) Juͤng⸗ 
linge Griechenlands zu erzieben und zu unterrſchtel. 
Der ſchoͤne Luſtgarten des Banquier Reichenbach 
in Leipzig, ſo bekannt durch ſeine freundlichen und 
geſchmackvollen Anlagen, als durch reiche SammluM 
gen. feltener Pflanzen, und berühmt durch merkwär 
dige Kriegsereigniſſe aus den Tagen der Voͤlkerſchlacht, 
wird jetzt zum Verkauf angeboten, nachdem deſſen 
Beſitzer der Kataſtrophe, welche den Handelsſtand 
betroffen, wie fo viele andere, zum Oofer gefallen. 
Wie ſehr wäre zu wuͤnſchen, daß dieſes Grundſtück 
wieder in die Hände eines begüterten Mannes un 
Freundes der ſchoͤnen Gartenkunſt kaͤme; wahr ſcheill 
lich würde es um einen geringen Preis zu erſtehen fell 
In Schleſien, und zwar in der Umgegend von Neil, 
hat man jetzt auch das kleinſte Saͤugethier, die Zweig 
ſpitzmaus, Sorex pygmaeus, minutus, oder minimus 
aufgefunden, welche Pallas in Siberien fand, u, 
die bisher fuͤr ein Eigenthum dieſes Landes gebel 7 
ten wurde. Ein ſolches erwach ſenes Thier iſt ohn t 
den Schwanz nur 1 Zoll 8 Linien lang und; mil 
im Ganzen 36 Gran. | a 
2 | Beilage 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 37. 


und Anzeiger von gemeinnuͤtzigen, Intelligenz und anderen den Nahrungsſtand 
angehenden Frag und Anzeige ⸗ Nachrichten. 


Elbing. Montag, den ızten Juli 1826. g 


Das engliſche Unterhaus f 

oder das Haus der Gemeinen beſtehet aus den Ab⸗ 
geordneten des brittiſchen Bürgerſtandes, wozu auch 
der niedere Adel ſich zählt. Dieſe Deputirten wer⸗ 
den theils von den Angeſeſſenen gewahlt, zu wel, 
chem Ende das Reich in Sbires und Counties ge⸗ 
theilt iſt, theils von gewiſſen Cities oder Boreughs, 
theils von den Fuͤnf Häfen, theils von den Univer- 
ſitaͤten Orford und Cambridge. — Die ſtaͤdtſche Ver, 
tretung bat ſich nach fehr zufälligen Grundjägen 
ausgebildet. Urſprünglich müſſen ale, mit köͤnigli⸗ 
cher Bürgerfreibeit verſehene Orte (Borougbs), fo 
wie die Provinzial⸗Hauptſtädte (Biſchofsſttze Cities) 
Oeputirte ſchicken, weil auch ſte unmittelbar unter 
dem Könige ſtanden. Allein fie hielten dies mehr 


für eine Laſt, als für ein Necht und ſuchten ſich auf 


alle Weiſe loszumachen. Darüber verloren viele die⸗ 
ſer Orte ihre Landſtandſchaft, und es hielt ſchwer, 
fie wieder zu erlangen; neue Staͤdte haben dieſes 
Recht gar nicht mehr erhalten. Viele (gegen 150) 
von den alten reichsſtändiſchen Bürgerſchaften find 
ganz eingegangen und veroͤdet und das Recht, Par⸗ 
lamentsglieder zu ernennen, haftet entweder auf mes 
nigen Häufern (wie auf der Ruine des Schloſſes 
Old Sarum, wo das Wahlrecht von 7 ganz vom 
Grafen von Caledon abhängigen Grundbefigern ger 
übt wird) oder iſt ganz in die Hände einzelner Fa⸗ 
milien gefallen. Aber auch in mehreren groͤßeren 
Städten haftet das Wahlrecht entweder nur auf 
fämmtlichen Freilehen oder gar nur auf gewiffen 
Burgleben, fo daß der Waͤbler nur ſebr wenige find; 
J. B. in Plymouth von 60,000 Einwohnern nur 230, 
in Harwich von 17,000 Einwohnern nur 32, in Bri⸗ 
toi von 106,000 Einwobnern nur 50 u. ſ. w. Diefe 
wenigen ſteben meiſt unter dem Einfluſſe irgend ei. 
der großen Familien, ſo daß etwa 12 Familien 
ae über 100 Pläge im Parlament vergeben. Die 

sten neuen Staͤdte aber von 40 bis 111,000 


| ſter oDnern (wie Birmingham, Sheffield, Manche, 


ſentamterds, Halifax) haben keinen einzigen Repraͤ⸗ 


Mit den wenigen Parlamentsplaͤtzen, wel, 
8700 5 abhängigen Wahlmaͤnnern beſetzt werden, 
| er Regel ein ſchaͤndlicher Handel getrieben; 


trotz aller Geſetze dagegen ſind die Preiſe der Stim⸗ 
men und die Unterbaͤndler allgemein bekannt; ein 
Platz für einen kleinen Ort koſtet in der Regel 5000 
Pfund Sterling. — Alle Miaiſter müſfen nothge⸗ 
drungen gewaͤhlt und wirkliche Parlamentsmitgtieder 
ſein. Der erſte Titel eines Canning, eines Pitt, 
bei ihren ofſtziellen Unter zeichnungen war und iſt 
immer „Parlamentsmitglied.“ Solche Bedingung 
fuͤr die Exiſteaz eines Miniſters (denn ohne dieſe 
darf er die Schwelle des Unterhauſes nicht betreten) 
iſt keine todte Form; fe bildet das Band, welches 
ihn mit dem Volke vereinigt, mag auch die Wahl 
aus einem verrotteten Flecken hervorgegangen ſein; 
er bleibt Parlamentsmitglied, und darf ſich in dies 
ſem Charakter keine politiſche Ungerechtigkeit erlau⸗ 
ben, wie entfernt auch feine Auſichten von denen 
feiner Gegner fein mochten. — Die Anzahl der Pers 
ſonen, die das Recht haben, ihre Stimmen zu Er⸗ 
waͤhlung von Mitgliedern des Unterbauſes zu geben, 
betraͤgt in England 112,875, in Wales 6572 und 
in Schottland nur 2697. Das Miß verbüſtniß der 
Einwohner und Repraͤſentanten iſt auch ſehr groß; 
in Cornwall wählen 4954, in Lancaſhire 59,164, 
in Middleſer 119,150 Menſchen je einen Repraͤſen⸗ 
tanten. Die Zahl der Mitglieder des ganzen Unter⸗ 
hauſes betragt 657, nämlich 531 engliſche, 45 ſchol⸗ 
tiſche und 100 irlaͤndiſche Oeputirte. — England 
ſchickt aus 40 Grafſchoften 80 Knigbts, die 25 Eities 
50 Burger, die 172 Boroughs 339 Inſaſſen, die bei⸗ 
den Univerſitaͤten 4 Repraͤſentanten, die Cing Ports 
16 Barone, zuſammen 489. Das Füͤrſtenthum Wa⸗ 
les ſchickt aus den 32 Grafſchaften 12 Knights, aus 
12 Boroughs 12 Inſaſſen, zuſammen 24. Schott⸗ 
land ſendet aus 30 Grafſchaften 30 Knigbts, aus 
65 Ständen und Boroughs 15 Bürger und Joſaſſen, 
zuſammen 45. Irland aus 32 Grafſchaften 64 Esaui⸗ 
res, aus 33 Borougbs 33 Inſaſſen, Dublin 2 Bür⸗ 
ger, die Univerſitaͤt Dublin 1 Reordſentanten, Bus 
ſammen 100. — Die Waßlert it in ben verjies 
idten und ſelbſt Quartieren 
denen Grafſchaften, St te der Auflösung des 
ſehr verſchieden. Die Mandate — 8 5 
alten und der Sufammenberuftnß te a, 
ments werden an die Sherifs au gefertigt, welch 


bie Wablen in den Grafſchaften fruͤheſtens To und 
ſpaͤteſtens 16 Dage nach Empfang der Mandate bes 
ginnen koͤnnen; in den Burgen und Städten früs 
beſtens 3, ſpaͤteſtens 8 Tage. Wählbar iſt man in 
einer Grafſchaft nur, wenn man ein Eigenthum hat, 
das jährlich 600 Pfund Renten abwirft; in einer 
Buͤrgerſchaft, wenn man 300 Pfund folder Renten 


bat. Um Waͤhler in einer Grafſchaft ſein zu lön⸗ 


nen, muß man vor Allem 
eigenthums fein, das 40 S 
llerlei. . ur het m ic 
An dem Haufe eines wohlhabenden Kaufmanns 
ſtand über der Thür die Inſchrift: „Durch theuern 
Einkauf und woblfeilen Verkauf erwarb ich dies 
Haus.“ Auf Befragen erklaͤrte es der Beſitzer: 
er habe, wenn die Waaren ſehr woblfeil geweſen, 
ſie immer etwas theurer als andere bezahlt, und da⸗ 
durch in Menge an ſich gebracht. Wann ſie alsdann 
geſtiegen, fo ſei von ihm wohlfeiler, als die Preis⸗ 
Courante angegeben, verkauft und ſo ſein Lager in der 
Geſchwiadigkeit mit Vortheil wieder geraͤumt worden. 
Ein Geizhals wird im Wald 

Von Raͤubern flugs umgeben, 

Und ibre Drohung ſchallt: 

„Boͤrſ' oder Leben!“ - 

Verſchonung!l — „Keine Dir!“ — 

Da ſtammelt er mit Beben: 

„O laßt die Boͤrſe mir, 

Und nehmt mein Leben!“ 


ö Ge ſun d. 
un Jin 319. 2 15 
Der iſt geſund und niemals arm, A 
Dem's im Magen gut iſt und im Herzen warm. 
nei 320% tn * 
Alle Dbiere ſind fo weiſe, 
e Sie ruhn ein Stuͤndchen nach der Speiſe. 


Wer früb mit den Hübaern aufſteht, | | 
Den iſt nicht zu verargen, wenn er mit ihnen ſchla⸗ 
PS Seen enge 

Halt dich warm 3 N 

Fuͤll nicht den Darm. 
Treib's nicht zu arg mit der Frau, 
Wenn du einſt willſt werden grau. 

ER 1 481d — r 6 

Das Maul kann den Menſchen verführen, 
Und ihn auch wieder curiren. 1250 
29 520 324. - 
Ein wüßiger und ein gefunder Mann 
Haden nicht eine Haut an. 


reeholder eines Grund⸗ 
netto jaͤhrlich abwirft. 


1 


ſich deshalb an die Staats Schulden; 


Bekanntmachung. PO 
Des Könige Majeſtaͤt haben durch eine Allerhöchſte 
Kabinets Ordre vom zoſten December v. J. zu ber 
ſtimmen geruht: 

daß das Recht zur Erhebung ruͤckſtaͤndiger Zim 
ſen von provinziellen Staats Schul! 
den, ohne Anwendung der beſonderen Vorſchriſt 
des § XVII. des Geſetzes vom ırten Januar 
1820 (Geſetz Sammlung Nr. 577) wegen vier 
jaͤhriger Verjaͤhrung unerhoben gebliebener Zinſen, 
nur durch Verjaͤhrung nach den allgemeinen Lan 
des Geſetzen verloren gehen ſoll, inſofern der⸗ 
gleichen Zinſen nicht etwa gegen Coupons, die 
ausdruͤcklich auf jene Vorſchrift verweiſen, von 
deren Inhabern erhoben werden koͤnnen. | 
Die unterzeichnete Haupt: Verwaltung, welche mit 
der obern Leitung des gedachten provinziellen Staats 
ſchulden⸗Weſens beauftragt iſt, findet ſich verpflichtet, 
hievon ſaͤmmtliche Glaͤubiger provinzieller Staats 
Schulden, uͤber deren Behandlung, Verzinſung und 
Tilgung durch die Allerhoͤchſte Kabinets- Ordre vom 
zten November 1822. (Geſetz- Sammlung Nr. 766) 
geſetzlich entſchieden worden iſt, zu unterrichten. Sie 
fordert zugleich diejenigen Intereſſenten, denen die Aus 
zahlung ihrer ſeit mehr als 4 Jahren ‚fällig geworde⸗ 
nen Zinſen in Beziehung auf jene Vorſchriſt bisher 
verweigert ſeyn moͤgte, hiermit auf, ſolche bei den ber 


treffenden Regierungs- Haupt⸗Caſſen baldigſt zu erheben. 


Uebrigens hat nunmehr die Anordnung getroffen 
werden muͤſſen, daß alle bei den Regierungs / Haupt 
Caſſen ſeit laͤnger als 4 Jahren vergebens zur Aus 
zahlung bereit gehaltenen Verzinſungs-Beſtaͤnde mit 
dem Ablaufe dieſes Jahres und fernerhin am Schluſſe 
jedes Jahres hieher an die Staats: Schulden Tilgungs⸗ 
Caſſe eingeliefert werden, und alsdann von den Glaͤu⸗ 
bigern nur bei dieſer Caſſe, gegen eine auf dieſelbe 
auszuſtellende und von der betreffenden Koͤniglichen 
Regierung mit der noͤthigen Beſcheinigung und Unter 
fung zu begleitende Quittung erhoben werden konnen. 
Demnach muß jeder provinzielle Staats Gläubiger 
die Erhebung faͤllig gewordener Zinſen bei der zur Zah 
lung derfelben urſpruͤnglich verpflichteten Caſſe nicht 
über 4 Jahre verſaͤumen, wenn er es vermeiden will ⸗ 
Tilgungs ; Caſſe 
verweiſen zu laſſen. * 


Berlin, den zaſten April 1826 son 


Haupt» Verwaltung der Staats Schulden. 4 


(gez.) Rother. v. Schuͤte. Beelitz. Deetz, v. Nochow: 


Angekommene Fremde. 
Kaufmann Filter von Vordeaur, Kaufm. ar 

nig von Memel, Oeconem Houſſelle von Buran 

Guikbbeſitzer Szinkowski ven Plock, Kaufw. Wu 


Sofepb von Gunzow, Fron Rendantin Kimme von 
Tilſit, Kaufm. Ficks von kiebau, Landwirth Kuhn 
von Carben, Studioſuos Siegfried von Frauenburg, 
Kaufm. Schöneberg von Berlin, Admirolitäts Dir 
rertor Oelrichs von Danzig, Hauptmann v. Stem⸗ 
vel von Dirſchau, Kaufm. Eiſelag und Kaufm. 
Weidler von Petersburg, Kaufm. Ebrenberg von 
Berlin, Frau Conducteur Peters von Koͤnigsberg, 
Frau Prediger Wiebe von Tiegenbof, Prediger 
Wopeck von Pillau, Oeconom Hammer von Dan⸗ 
zig Piontkowski von Culmſee. . 


f In der Buchhandlung ſind folgende Vuͤcher 
ur beigefügte Preiſe zu haben: 5 . 
Beillodter, Val. Karl, Communionbuch für 
gebildete Chriſten. 122 
Bauer, Friedr., Handbuch der ſchriſtlichen G, 
ſchaͤfts fuͤhrung für das gemeine Leben. Ent 
haltend alle Arten von Auffägen, welche in den 
mancherlei Verbaltniſſen der Menschen, ſo wie 
ſondere in 

22 510 bürgerlichen Verkehrs vorkommen, als 
Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Ber icht⸗ 


erſtatturgen an Behoͤrden, Kauf, Mieths⸗, 
erſt und Geſell⸗ 
Teſta⸗ 


Pacht, Tauſch⸗, Baus, Lehr, Leib: 
ſchafts,Conttacte, Verträge, Vergleiche, 
mente, Schenkungs, Urkunden, Cautionen, Voll 
machten, Verzichtleiſtungen, Ceſſionen, Buͤrg⸗ 
1 aften, Schuldſcheine, natic 
g nee und Mortiſfſcatigas⸗ 

ſcheine, Zeugniſſe, Rever ſe, Certificate, Inſtru⸗ 


ctionen, Heirats, Gebured; Todes⸗ und andre 


öffentliche Anzeigen über allerlei Vorfälle, Rech⸗ 
nungen, Invegtaranfertigungen u. dergl. mehr. 
Durch ausführliche Formulare erläutert. 15 fgr. 
Keummacher, Dr. F. A, die 
ſchule im Bunde mit der Kirche. 
Exerzir⸗Regtement für die Cavallerie der Koͤnigl. 
Ureuß. Armee. 1 Rihlr. 20 far. 
Sturm; Unterhaltungen mit Gott in den Mor“ 
genſtunden, in beſondern Fallen und Zeiten. 


nn —— — — 

Die Beiträge för die Griechen, wozu noch Nr. 36) 
von Doreth. R. 10 Sgr., Nr. 37) von Emille R. 
5 Sgr., Nr. 38) von Emma R. 5 Sgr., Nr. 30 — 45 
mit der Bemerkung: Für die armen Griechen — 
Moͤge der Allgmige dies Wenige fegnen: von M. C. 
10 Sgr., E. H. 1 Sgr., M. K. 1 Sgr. M. S. 
2 Sgr., C. K. 2 Sgr., G. R. 1 Sgr. J. R. 1 Sgr. 
kommen, werden, in Summa 30 Rihlr. 22 Sgr., 
mit der naͤchſten Poſt nach Berlin befördert, 

: Wiſſelinck. 


20 ſgr . 


den verſchiedenen Verzweigun⸗ 


Wechſel, Aſſignationen, 


chriſtliche Volks 
1 Rihl. 4 ſgr · 


4 Rthlr. 


PUBLICANDA AA. 
Von det unterzeichneten Stadtgericht wird die ſeit 
etwa 28 Jahren verſchobene Diennmagd Dorothee 
Bagnowska aus Stiteckfuſſerfeld, welche ſeit Dice 
fer Zeit keine Nachricht von ihrem Leben und Aufent⸗ 
holt gegeben, oder deren unbekannte Erden und Ee d⸗ 
nehmer hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten und ſpateſtens in dem auf den qten 
März a f. (1827), Vormittags um 11 Uhr, 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten, 
Herrn Juſtizrath Skopalck, anſtehenden Termin 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 
alsdann weiterer Anweiſung gewärtig zu ſein. 
„Sollte dieſer Aufforderung ungeachtet ſich weder 
die Verſchollene noch deren unbekannte Erben und 
Erbnehmer hier melden, fo. wird die Dienſtwagd 
Dorothea Begnowska fär todt erklört, und ibr 
Vermoͤgen denjenigen, welche ſich als ihre nach en 
Erden legitimiren, ausgeamwortet werden. 
Elbing, den zten April 1826. 


Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 

© Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patent ſoll das den Eigenthümer Chriſoph Lam 
geſchen Eheleuten gehörige, sub Lit. A. XI. No. 244 
bieſelbſt auf dem Heiligenleichnams⸗Damm belegene, 
auf 93 Riblr. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund 
ſtück oͤffentlich derſſeigert werden. Der Lieitations⸗ 
Sermin hiezu IR aaf den 4ten Oktober, um 11 Uhr 
Vormittags, ver unſerm Deputierten, Herrn Juſtizroth 
Jakobi, anberaumt, und werden die beſiß + und 
jahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
als dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheines, 
die Ver kauſsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 


verlauldaren, und gewärtig zu ſein, daß demjeni⸗ 


gen, der im Termin Meiftdietender dleibt, wenn 
nicht recicde Hinderungsur ſachen eintreten, des 
Gtundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpöter einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Die Toxe des Stundſtöcks konn 
ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden. 

Eibing, den ı6ten. Juni 18265. 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht, g 

Gemäß dem allhier aushängenden Subhahasionee 
Patent ſoll das den Peter und Eprinina Anh 
nauſchen Eheleuten gehörige, eub L * N 
8. in Neitlau belegene, fam een Perun 
Walde sub Lit. D. IV. 3. I. hen Erbpachts⸗ 


flück von 1 Morgen 200 Quaden 


1 946 Niehler. 18 far: 4 f ge⸗ 

digte 4 0 Sup fü „ofentli im Wege 

der noihwendigen Subpafätion verſteiger ! , 
Der zizleniens. Bermin hiezu iſt auf den 11 


Oktober c., am ır Uhr Vormittags, vor dem Der 
putirkeo, Heren Jaſtizrath Skopnick, anberaumt, 
und werden die beſitz / und zahlungsfaͤh igen Kauſtuſtigen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt, 
gericht zu erſcheinen, dle Verkaufsbedingnagen zu verr 


nehmen, Ihe Gebot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſein, 


daß demjenigen, der im Termin Meißdistender bieids, 
wenn nicht rechtliche Hinder ungsurſachen einereten, 
das Brundſtͤck zugeſchlogen, auf Die etwa fpäter 
einkommenden Gebote aber nicht weitee Ruͤckſicht 
genommen werden: wied. Nr 
Die Tore des Grundſtͤͤcks kang übrigend in un 
ſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 

Elbing, den 27. Juni 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Die ſeit langer Zeit hier beſtandene Tanung der 
Barbiere und Chirurgen bat darauf angetragen, ſich 
aufzulöſen. Bevor dieſes indeß geſcheben kann, muß 
ausgemittelt werden; ob goch Jemand Anſprüche 
und Forderungen an die Corperation bat. 

Wir machen ſolches daber hiemit bekannt und for⸗ 
dern alle unbekannten Gläubiger auf: innerhalb 6 
Wochen, und ſpaͤteſtens den 24ften Auguſt c. in 
unſerm Sekretariate ſich zu melden und ihre Anfors 
det ungen zu begründen, nach Ablauf dieſes Termins 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren diesfaͤlligen 
Liquidationen werden abgewieſen werden. N 

Elbing, den 26. Juni 1826. N 

Der Magiſtrat. R 
Die dem St. George s Hofpital zugehoͤrigen 22 


Erbe Land im neuſtaͤdter Felde belegen, welche der 
Herr Quintern ſeit 1820 in Pacht hat, werden 
zu Michaeli d. J. pachtlos, und ſollen auf ander⸗ 


weitige 6 Jahre verpachtet werden. Der Termin 
hiezu ſteber auf den 24. Juli c., um 10 Uhr Mor⸗ 


gens, zu Rathhauſe an, und die Bedingungen der 


Verpachtung werden im Termin bekannt gemacht 
werden. Elbing, den 29ſten Juni 1826. 
Der Magiſtrat. 
Zur Lititation des für das Caſernement in Pillau 
pro 1827 erforderlichen Bedarfs von 
5000 Pfund Lichte und 
2073 Pfund 20 Loth Hanfoͤl, 
if ein Dermin auf den 2gifen Juli c., Vormittags 
um 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokal, Koͤnigsſtraße 
Mo. 8, angelegt, zu welchem Lieferungsluſtige bier⸗ 
durch eingeladen werden. Die Bedingungen können 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königsberg, den 25. Juni 1826. 
Königl. Intendantur des Erſten Armeekorps. 
„ Donnerflag, den 20, Juli, friſch Bier in Tonnen 
Mi ee 7 Kickſtein, Wire, 


An dem Hauſe No. 
Stall für. 6 Pferde 


Geotze und kleine Säcke zum Kirſchen , Honig, 
und Wachs⸗Preſſen find dauerbaft gearbeitet un 
billig zu haben bei'm Seilermeiſter Richter. 


Zwei milchende Kühe, von denen die eine vom 


dritten, die andere vom fünften Kalbe 14 Tage vor 
Weihnachten friſchmilchedd wird, und ein Bullen 
Hoͤckling ſind zu verkaufen; wo? jagt die Buch⸗ 
handlung. a 

Auf dem äußern Muͤhlendamm find in dem Hau 


N. 


Wacdſtraße N 


ro. I. 


In meinem Haufe, Heiligegeiſtſtraße No. 40, And 
ammer ꝛc. von (0 


Stuben nebſt ſeparater Küche, K 
gleich oder Michaeli ab zu vermiethen. 
M. Silber. 


In meinem Haufe am alten Markt iſt der Fleisch | 


laden von Michaeli zu vermiethen. 


b { Feller, Waſſerſtraße. 
Beim Tiſchlermeiſter Schulz auf 2 1 5. 
Muͤhlendamm No. 


2 31. find zu Michaeli zwei Sta⸗ 
ben zu vermiethen. 


Ein und ein halb Erbe Land im neuſtäͤdter Felde, 


nebſt dem dazu gehörigen Wieſewachs, iſt von Mi 
cdaeli d. J. ab anderweitig zu vermiethen von der 
Wittwe Ring. 


mit Wagenremiſe 
then und kann ſogleich bezogen werden. 
dingungen wegen der Miethe find von mir zu er⸗ 


zu vermie⸗ 


356 am Junkergarten iſt 1 
Die Bar 


fahren, gewohnlich Sonnabeods oder Mittwochs, bein 


Penner in der blauen Hand am Waſſer 


N arme. 

Eine Milcherei von 30 bis 40 S515 Kuͤben iſt 
in dem Vorwerke Wilbelmswalde in 
(den Gütern bei Roſenberg pachtlos; vier nahe g. 
legene Städte mit Garniſonen erleichtern den MW 
ſatz. Pachtliebhaber, 


Grundherrſchaft melden. f 


Wer dieſen vergangenen Sonnabend von dem viſch N 
im Termins⸗Zimiuer des bieſigen Koͤnigl. Stadtg“ 


richte, worauf Hüte gelegen haben, aus Verſehel 
ſtatt ſeines Huis den meinigen genommen hat, der 
ebenfalls mit weißem Seidenzeug aus gefüttert, und 
mit Band und Schnalle verſehen, aber etwas gr 

ßer geweſen iſt, erſuche ich um Wiederzuſtellusg 
meines Huts, 


Niemann, Juffiz⸗Commiſarius, 


gegen Empfangnabme des ſeinigen. 


den Januſchau 


ö | die eine angemeſſene Caution 
zu leiſten m Stande find, konnen fi ſofort bei der 


